
mit der Paritätischen Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Mettmann eine
neue Selbsthilfegruppe für Angehö-
rige bei Depressionen zu gründen“,
so Saskia Reuter.

Erstes Treffen am 11. September
Das erste Treffen findet unter Ein-
haltung von Hygiene- und Ab-
standsregeln am Samstag, 11. Sep-
tember, um 13.30 Uhr im Gemein-
desaal der Paul Gerhard Kirche, Al-

ter Kirchweg 48, Ratingen statt. Die
Teilnahme ist kostenlos. Eingela-
den sind Angehörige ab 18 Jahren.
„Das oberste Ziel dieser Gruppe

soll der offene Austausch zwischen
den Angehörigen von Betroffenen
bei Depressionen sein. Was in der
Gruppe besprochen wird, bleibt
auch in dieser Gruppe. Verschwie-
genheit ist ein ganz wichtiger
Punkt“, ergänzt Saskia Reuter. Auf-
grund der aktuellen Corona-Lage

KOMPAKT
Vermischtes

ÖFFNUNGSZEITEN

NOTDIENSTE

NOTRUF
l Feuerwehr/Rettungsdienst,
z 112.
l Frauenhaus für den Kreis Mett-
mann, z (02104) 922220.
l Krankentransport, z 19222.
l Kreis Mettmann zur Abklärung
eines möglichen Untersuchungsbe-
darfs auf das Coronavirus, z (02104)
993535.
l Polizei, z 110.
l Telefonseelsorge, z (0800)
1110111.
l Zentrale Behörden-Rufnr., z 115.

APOTHEKEN
lMedico-Apotheke, Mitte, Offerstr.
29, z (02051)605650.

ÄRZTE
l Ärztlicher Notdienst, z116117.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700.
l Zentrale Notdienstpraxis am Klini-
kum Niederberg, 19-22 Uhr, Robert-
Koch-Str. 2, z (02051)982-1100.

GAS, WASSER, STROM
l Gelsenwasser-Störungsdienst,
z (0800)7999910.
l Störungsdienst der Stadtwerke Vel-
bert, Kettwiger Str. 2, z (02051)988-
200.

ÄMTER & BEHÖRDEN
l Aktiv-Begegnungsstätte St. Mi-
chael, Froweinplatz 4, 10 bis 17 Uhr,
z (02052) 6602.
l Arbeitsagentur Velbert, Grünstr. 40
- 42, 8 bis 13 Uhr,
z (0800) 4555500.
l Das Gebrauchtwarenhaus, Kaiser-
str. 23, 9.30 bis 18 Uhr,
z (02051) 23339.
l DBV-Wertstoffhof, Industriestr. 33,
7 bis 16 Uhr, z (02051) 9202-33.
l Finanzamt Velbert, Nedderstr. 38
Service- und Informationsstelle, 7.30
bis 12 Uhr, z (02051) 47-0.
l Freiwilligen-Agentur Velbert, Tho-
masstr. 1, 10 bis 16 Uhr,
z (02051) 26-2036.
l GKR-Komposthof Velbert, Haberstr.
13, 7 bis 16.30 Uhr,
z (02051) 85013.
l Haus und Grund Velbert, Friedrich-
str. 284, 10 bis 12 Uhr,
z (02051) 54416.
l IG Metall Velbert, Oststr. 48, 9 bis
12, 13 bis 16.30 Uhr,
z (02051) 9591-0.
l Jobcenter ME-aktiv Velbert, Heili-
genhauser Straße 6, 8.30 bis 11.30
Uhr, z (02104) 14163-0.
l Städt. Service-Büro Langenberg,
Donnerstr. 13, 10 bis 18 Uhr.
l Städt. Service-Büro Velbert-Mitte,
Thomasstr. 1, 7.30 bis 15 Uhr.
l Stadtarchiv Velbert, Thomasstr. 1 a,
8 bis 12 Uhr, z (02051) 26-2265.
l z (02051) 804695.
l Stadtwerke Velbert - Kundencenter,
Friedrichstr. 168, 9 bis 15 Uhr,
z (02051) 988-555.
l TBV, Am Lindenkamp 33 Service-
center, 8 bis 15 Uhr,
z (02051) 26-2626.
l Tierheim Velbert, Langenberger Str.
92 - 94, 15 bis 17 Uhr,
z (02051) 23328.
l Verbraucherzentrale Velbert, Fried-
richstr. 107, 9.30 bis 13.30 Uhr,
z (02051) 809018-1.

WOCHENMÄRKTE
lWochenmarkt Velbert Am Berg, Har-
denberger Str., 7 bis 13 Uhr.
lWochenmarkt Velbert-Mitte, Platz
am Offers, 7 bis 13 Uhr.

Wirtschaftsplan
des KVBV ist Thema
Der Betriebsausschuss „Kultur-
und Veranstaltungsbetrieb Velbert
(KVBV)“ tagt am Mittwoch, 25. Au-
gust, um 17 Uhr im Saal Velbert
des Rathauses (Thomasstraße 1).
Auf der Tagesordnung steht neben
dem Quartalsbericht der Wirt-
schaftsplan für den KVBV für das
Wirtschaftsjahr 2022. Die vollstän-
dige Tagesordnung kann wie ge-
wohnt online im Ratsinformations-
system auf velbert.ratsinfomanage-
ment.net eingesehen werden. Es
gelten die Regelungen der zum
Zeitpunkt der Sitzung gültigen Co-
ronaschutzverordnung.

Tombola-Erlös kommt
Kindern zugute
Im Edeka-Center Hundrieser an der
Sontumer Straße findet am nächs-
ten Samstag, 28. August, wieder
eine Tombola für schwer erkrankte
und behinderte Kinder statt. Ab
10 Uhr verkauft dort Lothar Jäger
Lose zum Preis von einem Euro.
Wer zehn Lose kauft, bekommt
eines gratis dazu. Der Erlös geht
an den Verein Wunschzettel e. V.
Dieser erfüllt Kindern auf Antrag
ihre Wünsche. Es gibt diverse Prei-
se zu gewinnen: etwa Essens- und
Einkaufsgutscheine, Fahrradruck-
säcke, Gesellschaftsspiele, Stoff-
tiere und weitere Überraschungen.
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Job trotz Handicap finden
Für Menschen mit körperlicher oder psychischer Beeinträchtigung ist die Jobsuche

oft schwierig. Die E.D.B. möchte ihnen mit einem speziellen Lehrgang helfen
Von Sophie Sommer

Die Jobsuche stellt Menschen mit
körperlicher oder psychischer Be-
einträchtigung vor besondere He-
rausforderungen. Die E.D.B. Bil-
dungsgesellschaft unterstützt Be-
troffene in Velbert daher seit Okto-
ber 2020mit einem speziellenLehr-
gang.
Wo liegen meine Stärken? Wel-

che Tätigkeiten machen mir Spaß?
Welcher Beruf passt am besten zu
meinen persönlichen Fähigkeiten?
All diesen Fragen würden sich die
Teilnehmenden während der neun-
monatigen Betreuungsphase stel-
len, so Projektleiterin Saskia Klü-
mann.

Ihr gehe es zunächst darum, ein
Vertrauensverhältnis aufzubauen,
denn: „Die erste große Herausfor-
derung ist tatsächlich die Akzep-
tanz der eigenen gesundheitlichen
Einschränkungen: zu akzeptieren,
dass einige Berufsfelder oder auch
der früher ausgeführte Beruf auf-
grund der Erkrankung nicht mehr
möglich sind.“
Um an ihrer Motivation zu arbei-

ten und ihr Selbstbewusstsein zu
stärken, besuchen die Betroffenen
verschiedene Trainings und Work-
shops.Außerdemwird ihnen inVor-
trägen Wissen zu Gesundheitsthe-
men vermittelt und sie können die
Ergotherapie besuchen.
Anschließend können die Teil-

nehmenden sich in verschiedenen
praktischen Tätigkeiten ausprobie-
ren, um herauszufinden, welcher
Beruf ihnen am meisten zusagt. In
den Räumen der E.D.B. haben sie
dieMöglichkeit, sich imMalen und
Lackieren zu üben. Im Maschinen-
park können sie zum Beispiel das
Fräsen lernen, in der Lehrküche

werden sie mit den Aufgaben der
Hauswirtschaft bekannt gemacht.
Die ganze Zeit über werden sie

zusätzlich psychologisch betreut.
So bietet ihnen unter anderem Dr.
Balaban, Oberarzt der Klinik für
Psychiatrie und Psychotherapie des
Helios Klinikum Niederberg, Ein-
zelsprechstunden an. „Die langen
Wartelisten bei Psychotherapeuten
sind ja nichts Unbekanntes. Durch
unserenLehrgangkommendieTeil-
nehmendenauchviel, viel schneller
an einen Psychotherapieplatz“, so
Klümann.

Praktikumsplatz wird vermittelt
Sobald die Jobsuchenden sich auf
eine Tätigkeit festgelegt haben und
sich bereit dazu fühlen, den Schritt
in die Arbeitswelt zuwagen, vermit-
teln Klümann und ihr Team ihnen

Praktikumsplätze in lokalen Unter-
nehmen und Betrieben.
„Es gab eine Dame höheren Al-

ters, die sagte, siekönnesichvorstel-
len, wieder in der Küche zu arbei-
ten,weil siedas früher schonmal ge-
machthatte.Wirhabenes geschafft,
ein Altenheim zu finden, das ihr
eine Chance gibt, mitzuhelfen“, be-
richtet Klümann.
Das Besondere: Die Frau begann

mitten im Dezember den Lehrgang
– als eine vor Ort Betreuung auf-
grund der Corona-Schutzmaßnah-
men nichtmöglichwar. Daher stell-
te die hausinterne Ausbilderin für
Hauswirtschaft Pakete mit Infor-
mationen und Aufgaben zusam-
men, die der Teilnehmerin wö-
chentlich per Post zugeschickt wur-
den.
Außerdem telefonierte die Teil-

nehmerin mehrmals mit einer Psy-
chologin, einer Ergotherapeutin
und Klümann selbst: „Wir waren
rein auf diese theoretischen Aus-
arbeitungen und unsere Telefonge-
spräche angewiesen. Aber es hat
funktioniert.“

Corona-Pandemie hat den
Beratungsbedarf gesteigert
Generell habe die Corona-Pande-
mie denBeratungsbedarf gesteigert,
das Interesse an dem Lehrgang sei
trotz eingeschränkter Möglichkei-
ten sehrhochgewesen. „DerVerlust
von Sicherheiten hat zu vielen Sor-
gen geführt. Die sozialpsychologi-
sche Betreuung war immens wich-
tig.“
DieWarteliste sei auch jetzt noch

„sehr lang“. Teilweise müssten Per-
sonen bis zu drei Monate auf einen
Platz warten. Insgesamt sei die Teil-
nahme amLehrgang und die erfolg-
reiche Jobsuche „ein sehr langer
Weg“, so Klümann: „Von Unterneh-
men hören wir natürlich oft, dass
die zeitlichen Kapazitäten nicht ge-
geben wären und sich niemand um
den Teilnehmenden kümmern
könnte. Auch die Sorge, dass derje-
nige öfter krankheitsbedingt aus-
fällt, ist verbreitet.“
Allerdings würde sich die Situa-

tion verbessern, immermehrUnter-
nehmen seien offen dafür, Langzeit-
arbeitslosen mit Beeinträchtigun-
gen eine Chance zu geben: „Solan-
ge jedes Unternehmen es wagt, mit
uns in den Austausch zu gehen und
die Teilnehmenden kennenzuler-
nen, ist schon sehr viel getan.“

Mit anderen Expertinnen und Experten unterstützen Psychologin Jasmin Schmitt (li.) und Projektleiterin Saskia
Klümann Menschen mit körperlicher oder geistiger Beeinträchtigung bei der Jobsuche. FOTO: BACHMANN / EDB

„Die langen
Wartelisten bei

Psychotherapeuten
sind ja nichts

Unbekanntes.“
Saskia Klümann, Projektleiterin

In den Räumen der E.D.B. gibt es unter anderem die Möglichkeit, Malen und
Lackieren zu üben. FOTO: IG BAUEN AGRAR UMWELT

Hilfe für Angehörige von depressiven Menschen
Saskia Reuter möchte eine Selbsthilfegruppe für Betroffene gründen

Mettmann. Eine Depression hat vie-
leUrsachen undkann jeden treffen.
Die Symptome und Auswirkungen
von Depressionen belasten nicht
nur die Betroffenen, sondern auch
Personen aus demnäherenUmfeld,
besonders im Familien- und Freun-
deskreis. „Aus eigener Erfahrung
weiß ich, dass es speziell zu diesem
Thema kaum Anlaufstellen für An-
gehörige gibt, sodass ich mir zum
Ziel gesetzt habe, in Kooperation

ist eine verbindliche Anmeldung
per E-Mail bis zum 10. September
an saskiareuter@arcor.de oder
selbsthilfe-mettmann@paritaet-
nrw.org erforderlich. Bei Fragen-
auch zu anderen Selbsthilfegrup-
penthemen- kann man sich eben-
falls andie Selbsthilfe-Kontaktstelle
Kreis Mettmann wenden. Kontakt-
daten: selbsthilfe-mettmann@pari-
taet-nrw.org , z02104 96 56 -22 /
-23.

i
Apothekennotdienste von
9-9 Uhr. Mehr Infos zu den

diensthabenden Apotheken:
z0800 00 22833, Mobilfunk: 22833,
Internet:www.apotheken.de

Lehrgang in Velbert

nWer an dem neunmonatigen
Lehrgang der E.D.B. teilnehmen
möchte, muss mindestens
25 Jahre alt sein. Da nur jeweils
16 Personen gleichzeitig be-
treut werden können, ist die
Warteliste lang.

n Die E.D.B. arbeitet eng mit
dem Jobcenter ME-aktiv zusam-
men, eine Kostenübernahme für
ALG2-Empfänger ist möglich.
Weitere Informationen gibt’s
auf edb.de/gesundheitsmaßnah-
me.

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@waz.de

Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@funkemedien.de
www.waz.de/aufgeben
GEWERBLICH:
Telefon 0201 804-1555
E-Mail:
vermarktung@funkemedien.de
Verantwortlich für Anzeigen und
Verlagsbeilagen: Dennis Prien
Sie erreichen uns: mo bis fr 9-17 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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VELBERT
Anschrift: Friedrichstraße 131,
42551 Velbert
Telefon 02051 495-31
Fax 02051 495-27
E-Mail: redaktion.velbert@waz.de
Redaktion Heiligenhaus:
Friedrichstraße 131, 42551 Velbert
Telefon 02051 495-22
Fax 02051 495-27
E-Mail: redaktion.heiligenhaus@waz.de
Leiterin der Stadt- und Kreisredaktion:
Yvonne Szabo
Stellvertreter: Klaus Kahle
Langenberg: Sascha Döring
Neviges: Kathrin Melliwa
Heiligenhaus: Katrin Schmidt
Sport: Ulrich Tröster

Erscheint täglich außer sonntags. Für unver-
langte Sendungen keineGewähr. Bezugsände-
rungen sind nur zum Quartalsende möglich.
Bezugsänderungen müssen spätestens 6 Wo-
chen zumQuartalsende schriftlich beimVerlag
eingehen. Bei Nichtbelieferung im Falle höhe-
rer Gewalt, bei Störungen des Betriebsfrie-
dens, Arbeitskampf (Streik, Aussperrung) be-
stehen keine Ansprüche gegen den Verlag.

LESERTELEFON

Haben Sie Fragen
zur WAZ, Kritik oder
Lob? Haben Sie zum
Beispiel Anregun-
gen für Themen, die
in der WAZ stehen

sollten? Heute von 11 bis 12 Uhr er-
reichen Sie WAZ-Redakteur
Klaus Kahle: z02051 495-32.

FO
TO

:
UW

E
M
Ö
LL
ER

WVE_2

VELBERT� Dienstag, 24. August 2021


